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Das jährlich stattfindende Treffen von Produzenten, Forschung und
Beratung dient dem gemeinsamen Erfahrungsaustausch. (Bild zVg)

Wirtschaftlichkeit
im Fokus

Obstbau / Support Obst-Arbo (SOA) ist ein
Spezialistennetz, das es zu nutzen gilt.

LINDAU ■ Ende März haben
sich an der Agridea in Lindau ZH
rund dreissig Obstbaufachleute
zum alljährlichen Betriebsleiter-
treffen des Projekts Support
Obst-Arbo versammelt. Aktuelle
wirtschaftliche Ergebnisse wur-
den vorgestellt und diskutiert.

Forschung, Beratung und
Branche gemeinsam

Support Obst-Arbo (SOA) ist
eine gemeinsame Initiative von
Agroscope Changins-Wädenswil
(ACW), Agridea und dem
Schweizerischen Obstverband
(SOV). Vor zehn Jahren haben
sich verschiedene Obstprodu-
zenten unter der Leitung von
ACW zu einem Spezialistennetz
zusammengeschlossen. Seit
2003 wird das Netz von Agridea
mitgetragen. 

Aktuelle Herausforderungen,
der härtere Wettbewerb und
SwissGAP wecken das Interesse
der Obstproduzenten für wirt-
schaftliche Kennzahlen. Glückli-
cherweise hat der neue Produk-
tionsstandard für SOA-Produ-

zenten keine zusätzlichen Auf-
zeichnungen zur Folge. Sie erfül-
len die SwissGAP-Aufzeichnun-
gen bereits standardmässig. Der
SOV unterstützt das Projekt und
entschädigt die Betriebe mit ei-
nem finanziellen Beitrag, denn
auch er ist interessiert an fun-
dierten Kennzahlen. 

Heute gehören rund 20 Be-
triebe zum engen Kern, die jähr-
lich Daten erheben. Seit kurzem
werden nun auch Daten für Kir-
schen und Zwetschgen erfasst.
Auszüge der Ergebnisse werden
an der Güttinger Tagung am 18.
August 2007 im Obstbau-Ver-
suchsbetrieb in Güttingen TG
vorgestellt.

Erfahrungsaustausch –
ein wichtiger Punkt

Einmal im Jahr treffen sich
Produzenten, Forschung und
Beratung zum gemeinsamen Er-
fahrungsaustausch. Markus
Leumann, Agridea, und Esther
Bravin, ACW, präsentierten die
aktuellen Ergebnisse der Erhe-
bungen. Die beteiligten Produ-
zenten erhalten dadurch einen
fundierten Eindruck, wie sich
Arbeitseinkommen, Ernteleis-
tung, Gewinn und Verlust sowie
Produktionskosten für jede Sor-
te im Vergleich zu ihren Arbeits-
kollegen entwickelt haben. 

Die Auswertungen der Daten
sind eindeutig. Es hat sich über
die Jahre gezeigt, dass sich ein
ausgewogenes Sortenspektrum
und regelmässige Erträge positiv
auf die betriebliche Entwicklung
auswirken. Der intensive Erfah-
rungsaustausch in Kleingrup-
pen scheint ein neues Bedürf-
nis zu sein. Interessierte Produ-
zenten können sich künftig über
ein Onlineportal registrieren
und erhalten weitere Informa-
tionen. pd

Neue Betriebe
gesucht

Obstproduzenten, die Interes-
se an wirtschaftlichen Zahlen
der Tafelobstproduktion ha-
ben, können sich melden! Für
eine gute und breite Datenba-
sis sind zusätzliche Betriebe
gesucht. Durch das SOA-Be-
triebsnetz erhalten die Be-
triebsleiter wertvolle Inputs für
die eigene Betriebsentwick-
lung.

Weitere Auskünfte erteilen
gerne Markus Leumann, Tel.
052 354 97 76; Esther Bravin,
Tel. 044 783 62 44. pd


